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Häufigkeit gemeldeter Fälle nach med. Fachrichtung  

Abb 1: Die meisten Diskriminierungsfälle werden aus Zahnarztpraxen und Kliniken 

berichtet. (1)

Arten der Diskriminierung

ERGEBNISSE AUS „POSITIVE STIMMEN“ (2)
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Die Umsetzung des PLHIV Stigma Index in Deutschland


